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Gubernial - Verlautbarungen.

Z. 1587. (l) Nr.».
K u n d m a ch u n g.

Laut einer Eröffnung Gr. Excellenz des Hrn.
Banus vonCroaticn, Freiherrn v. I e l a < ^ > , aus
Agram <l<w. 2«. l. M . , Z. 542, wurde d,e Aus-
fuhr des Weizens und der Haldfrucht aus Croatten
nach Krain einstweilen verboten, mn dle t . .
Truppen im Lande verpflegen und den fur dlesel-
den erforderlichen Weizen sammt der Halosrucht
aufkaufen zu können, nachdem die gewöhnliche
Getreide-Zufuhr aus dem Banate m F o ^ dc
Kriegsereignisse dort unten ganz lch stock , au.
dem nahen Bosnien aber, wo ebenfalls Unnchen
herrsche»̂ , die erwähnten Getrcidegattnngen mcht
beigen werden. Jedoch wurde versichert, daß, so-
bald die Vorräthe an Weizen und Halbfruchr fur
die k k. Truppen herbeigeschafft seyn werden,
der Herr Banns nicht säumen werde, das gedachte
Ausfuhr-Verbot je eher wieder aufzuheben, mdem
dasselbe lediglich als eine Maßregel der Noth-
wendigkeit erscheint, die sich uberdieß nur aus dle
oberwähnten beiden Getreidegattungen beschrankt.

Von Seite des Gubcrniumü wlrd auch der
Herr Banus ersucht, sobald als nur möglich dlc-
ses Ausfuhr-Verbot rückgängig zu machen. —
Laibach am 3U August »848.

k e o v o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gmwernvur.

A n d r e a s lyraf v. H o h c n w a r t ,
k. k, Hofrath.

D o m i » ik B r a n d sl e t t e r,
k. k. Gul^t l ialralh.

37i5?07 (2) Nr. 20124
S u r r e n d e .

Aus Anlaß der hie und da verbreiteten und
leider schon in Thätlichkeiten ausgearteten Mei-
nung, daß die bestehenden Jagdgesetze aufgehoben
seyen — findet die Landesstelle mit Rücksicht auf
daS allerhöchste Patent vom I« . März »648,
womit Be. Majestät zu befehlen geruhet haben,
daß alle Behörden die bestehenden Gesetze und
Verfügungen, in solange sie nicht auf legalem
Wege widerrufen werden, aufrecht erhalten und
Allerhöchstdieselden auch von dem treuen u d ver-
ständigen sinne ihrer Unterthanen erwarten, daß
sie sich denselben fügen werden, zur allgemeinen
Kenntniß zu dringen, daß die bisherigen Jagd:
gesctze, da sie bis nun im Wege der Gesetzgebung
weder abgeändert noch vlel weniger ausgehobe»
wurden, noch fortan in lhrer vollen gesetzlichem
Wirksamkeit bestehen, daß sonach wider Diejenigen,
welche dagegen handeln und welche sich oießMig,
Eingriffe oder Gewaltthätigkcilen persönlich ode,
durch falsche Vorspiegelungen, oder durch Auf:
hetzungen zu Schulden kominen lassen, nach del
erwähnten Gesetzen und nach Umständen auch naä̂
den allgemeinen Strafgesetzen verfahren werde,
würde. — Das Nämliche gilt auch von dc>
Fischereien. — Laidach am 26. August »8^8

L e o p o l d Graf v W e l s e r s h e i m l ) ,
Landes - Gouverneur.

Andreas G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hostacy.

D o m i n i k B r a n o s t c t t e r ,
k. k. Gubernialratl).

Z. 1560. (2) Nr. 13164.
(5 u r r e n d e '

des ka iser l . k ö n i g l . i l y r . G u b c r n i u m s . !
— Betreffend die Stämpelbehandlung der gericht- '
lichen Einantwortungs - Verordnungen über die im ^
Executionswege erstandenen Realitäten und der be-
züglichen Licitations-Protocolle. — Laut Eröffnung '
des k. k. Finanz-Ministeriums vom 3. August d. ^
I , Z. 1Ui)53, hat der k, k. oberste Gerichtshof ^
an sämmtliche k. k. Appellationsgerichte in Betress ^
der Stämpelbehandlung der gerichtlichen Einant- ^
wortungs-Verordnungen über die im Exccutions-
wege erstandenen Realitäten und der dießfälligcn
Licitations-Protocolle Folgendes erlassen: — Zur ^
Behebung eines entstandenen Zweifels hat die k.
k. allgemeine Hofkammer mit Decret vo,n l l .
März 1847 , ' Z a h l 2430, im Einverständ-
nisse mit der k. k. obersten Iustizstc-lle erklärt:
daß die gerichtlichen Einantwortungs - Verordnun-
gen über die im Erecutionswege erstandenen Rea-
litäten nach S. 8 1 , Z. ti des Stampcl- und Tax-
gesctzes, stämpelftei sind, daß jedoch die im Execu-
tionswege aufgenoinmenen Licitations - Prowcolle
dem in den M 3 l und 43 desselben Gesetzes vor-
geschriebenen Stämpc-l, die im nicht streitigen
Wege aufgenommenen Licitations -Protocollc dage-
gen in Gemäßheit der §H. 54 und li5 dcs Scäm-
pel- und Taxgesetzes dem Werthstämpel unterlie-
gen. — Welches sonach zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — Laibach am 2tt. August 1848,

L e o p o l d G r a f v . W e l s c r s h e » m o ,
Landes - Gouverneur.

And reas Graf v. Ho hen w a r t ,
k. k. Hofrath.

1)>. S i m o n Lad in i g ,
t. k. Guvernlallach.

Z. 1558. (2) Nr. 17UW.
C u r r e n d e

über ver l iehene P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangten Decretes des hohen Ministeriums des
Innern vom 18. v. M . , Z. l t t ^« , dann eines
Becretes des Ministerums des Ackerbaues und
Handels vom i i . Jul i l. I . , Z. 4 M , hat das
letztbenannte hohe Ministerium am 2!>. Mai und
am l i . v. M . die nachfolgenden Privilegien ver-

^ liehen: 1) Der k. k. priv. Majchinen - , Band- und
Gpinnfabrik in Innsbruck, für die Dauer von

> fünf Jahren, auf die Erfindung einer Kraft- und
Handmahlmühle, womit von einem Manne an
elnem Tage 3 bis 4 Wiener Metzen Weizen, Rog-

l gen, Gerste oder Mais zu vollkommen für den
l Hausbedarf geeigneten Mehlgattungen vermahlen
> werden können, da an dnn, auf die einfachsten
, Principien zurückgeführten Mahi-Apparate gleich-
? zeitig eme wohleingerichtete Putz- und Gortir-Vor-
,̂  richlung mit Mehlsieben und Windflügeln ange-
^ bracht ist. — 2) Der Seruphine Freiin Zois v.
> Edelstein, Besitzerin der Schmelz- uno Hammer-
! werke Iaucrbmg und Feistritz, wohnhaft in Lai
» bach, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
> Verbesserung in der Erzeugung von Kistenstahl auf
. Walzwerken anstatt auf Zichhämmcrn. — 3) Dem

Elias H. Folson, aus Cambridge im nordamm-^
ramschen Freistaate Massahusett, und dem Em-
manuel Lederer aus Miröschau in Böhmen, beide
wohnhaft in Miröschau in Böhmen, für die Dauer
von vier Jahren, auf die Verbesserung in der Zu-
bereitung, bezichungüweise Spaltung des Rindle-
ders. — 4) Dem I . I . Goldberger, Chemiker«

md Fabrikant, wohnhaft in Tarnowih in Preu-
jen, (durch Carl Schürcr v, Waldheim, bürgerl.
'lpotheker, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 954,)
ür die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfin-
dung in der Construction galvano-clectrischcr Ket-
en, wodurch dieselben so eingerichtet seyen, daß
ie stets am Körper getragen werden können, durch
chwächcre oder stärkere Construction weniger oder
nehr galvano-elcctrisches Fluidum, und zwar stets
sicichförmig dein Körper zuführen, und wodurch
>iese Kelten sehr schnell wirksam seyen, und bedeu-
-end billiger als alle derlei bisher bekannten und an-
gewandten Apparate zu stehen kommen. — 5)
Dem G. Ad. Franke, Ingenieur, wohnhaft in
Men, l durch î «-. Wilhelm Schwarz, Secretär
des niederöster. Gewerbe-Vereines, wohnhaft in
Wien,) für die Dauer von zwei Jahren, auf die
^erbelsenlng seiner am 28. August !84tt privi-
legirten Entdeckung eines paraboloidischcn Centri-
fugal-Regulators, welche Verbesserung dann be-
beye, daß l . auf eine weit einfachere und billigere
Weise die Schwungmassen gezwungen werden, sich
nach oben und unten in einer Parabel zu bewe-
gen; 2. daß dieser Regulator zur Geschwindig-
keits - Regulirung nicht allein von Dampfmaschi-
nen u. Wasserrädern, sondern auch von jeder ande-
ren Maschine ohne Ausnahme mit Nutzen ange-
wendet werden könne. — tt) Dem Friedrich Her-
mann Raphael Freiherr v. Gersheim, Chemiker,
Privilegiums- und Fabriks-Besitzer, und dem
Johann Zonsern, beide wohnhaft in Villach, im
Königreiche I l lyr ien, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung von Percussions-Zündern für Schieß-
gewehre, unter dem Namen »Geröheim'sche che-
mische Patent-Zünder." — 7) Dem Franz Ra-
dainer, befugter Goldarbcitcr, wohnhaft in Wien,
Spittlberg Nr. I l l , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Verbesserung, an den elastischen Armbän.
dcrn, wodurch selbe an Dauerhaftigkeit und Ele-
ganz gewinnen. — 8) D>m Johann Reindel,
Spenglermcistcr, wohnhaft in Hernals bei Wien,
Nr. 2 l 3 , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung, Zigarren-Etuis (Metall-Zigarren-
Etuis genannt) mit Frictions-Feuerzeugen und
ZigarrenMesser aus jedem biegsamen und dehn-
baren Metalle^ besonders aber aus Weißblech, aus
welchem Stoffe die Etuis lackirt und überzogen
werden können, so wie aus Messing, Packfong,
Placuiu und Silber mit erhabenen und vertieften
Verzierungen zu verfertigen, welche Etuis alle
bisher in Gebrauch stehenden an Schönheit, Zweck-
mäßigkeit und Feuersicherheit übertreffen. — l>)
Dem Anton Renner, k k. Kreis-Ingenieur, wohn-
haft in Prag, Kleinseite Nr. 3<i2, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung in der
Form der Dachtaschen, wodurch nur eine einfache
Deckung nothwendig sey. — 1<») Dem Heinrich
Alexander Lutz und dessen Sohn Carl Fr. Lutz,
Maschinen-Fabrikanten, beide wolMaft in Brunn,
Nr. l l», für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung einer immer wirkenden Presse, welche
sich besonders für die Runkelrüben-Zucker-Fabri-
kation eigne, und durch welche nicht nur die kost-
spielige Anschaffung der hydraulischen Pressen, die
Erhaltung derselben, die Menge Leute zur Bedie-
nung und die so oft zu erneuernden Säcke und
Hurten gänzlich beseitiget werden, sondern auch
eine derselben drei bis vier hydraulische Pressen
ersetze, wenig Kraft benöthige, nur zweier Man-
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ner zur Bedienung bedürfe, und auch so leicht
keiner Reparatur unterliege. — N ) Dem Joseph
Pobeheim, Büchsenmachermeister, wohnhaft in
Ferlach in Kärntcn, für die Dauer von fünf Jah-
ren , auf die Verbesserung in der Erzeugung der
Gewehrläufc mittelst Walzendruck, wodurch mehr
Schnelligkeit, Haltbarkeit und Schönheit in der
Arbeit erzielt werde. — 12) Dem Carl F. Loo-
sey, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Landstraße Nr.
49 l , für die Dauer von zwei Jahren, auf die Ver-
besserungen an Eisenbahnwägen und Locomotiven.

— !H) Dcm Friedrich Rodiger, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich Nr. 5 0 , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung eines neuen
Locomotions-Systemes für alle Arten von Fuhr»
werken, sowohl auf gewöhnlichen Fahrstraßen, als
auch auf Eisenbahnen und für Schisse, die durch
Räder getrieben w^cen, dei welchem Systeme
durch Vermeidung jeder Reibung die größte Schnel-
ligkeit, selbst bei Anwendung der Pferdekraft,
erreichbar sey, «nd wobei jede wie immer gear-
tete Triebkraft, die Dampfkraft mit inbegriffen,
sich mit weit größerer Leichtigkeit und Sicherheit,
als bei den bis jetzt bekannten Transportmitteln,
anwenden lasse. — Dieß findet die Landeöstelle
mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen, daß künftighin den Länderstellen keine
Abschriften der ohne Ansuchen um Geheimhaltung
eingelegten Privilegien > Beschreibungen mehr wer-
den verabfolgt werden, sondern daß denselben
lediglich bekannt gegeben werden wird, bei welcher
Landesstelle sich eine jede der besagten Privilegien-
Beschreibungen zur Einsichtnahmefür das Publikum
registrirt befinde, welchen Umstand die Lander-
stellen sodann jedesmal auch in dle öffentliche Ver-
lautbarung der neu verliehenen Privilegien auf-
zunehmen haben werden. — Von den laut ein-
gelangtem Verzeichnisse an diesem Tage verliehenen
Privilegien ist die offen gehaltene Beschreibung des
Friedrich Hermann Raphael Freih. v. Gershelm
und Johann Tonsern bei dieser Landesstelle, jene
des Carl Loosen und des Friedrich Rödigcr dei der
niederösterr, Regierung einzusehen. — öaibach am
17. August 1848.

L e o p o l o Graf v. W e l s e r s h e i m b /
Landcögouverneur.

A n d r e a s Graf v H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrath.

C a r l F i e l Her r n. F l ö ' d n i g g ,
t. k (Hllderni^rach.

Z. I.,5i» (2) Nr. 19742
K u n d m a ch u n g.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß das niedere
Studlum der Heilkunde den gegenwärtigen Zeit-
vechälrnlssVn nicht mehr entspricht — Das M i -
mstenum 0eü ösfent!iä)en Unlerrichtes findet daher
die Aushebung ocs niedern Studiums der Heil
künde im Ol'lmdsatze auszusprechen. — Dem-
aeluaß >st m>l dem hohen Ministerial Erlasse vom
l3. August l. I . , Z. 487.'», die niedere chirur-
gische Leyranst.Ut zu Laitiacd aufgehoben worden.

— Dagegen hac die Hekammcnschule in Klagen
fürt fm^ulieslchen, — Weläie hohe Anordnung
hieimt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— ^udacl) am 2", Aua«st »8i8.

Z. 15^8 ft) Nr. ,4248.
K u n d m a ch u n g

Bei dicjem Kreisamte werden ein oder zwei
Kanzleipractikanten aufgenommen. — Diejenigen,
welche sich um diese Dienstposten in Comuetenz
zu setzen gesonnen sind, haben die Zurücklegung
der philosophischen, der Gymnasial- oder wenig-
stens der 4Grammaticalclassen, ein moralisches Be-
tragen und den Besitz der Sustentationsmittel
während der Prar , legal nachzuweisen. — Kms-
amt Laibach am »«. Ällgust 1848.

^ 1-»?7. ( l ) Nr . 7<i7?
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Johann Kopazh, im eigenen, auch im
Namm seiner mindcrj. Kinder Johann, Rosalia,

Ioscpha und Franz Kopatsch, als erklärten Er-
ben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
21. Juni 1848 mit Hinterlassung einer letztwilli-
gen Anordnung verstorbenen Mar ia Kopazh, ver-
witwet gewesenen Wellitsch, die Tagsatzung auf
den 25. September 1848 , Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlas; aus was immer für einem Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des H. 814 b. O. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden

Laibach am 26. August !848.

Z. 1554. (2) Nr. 7542.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Ansuchen des Wiener Handelsmannes, Ignaz
Weder, in die Ausfertigung des Amortisations-
Edittes rücksichtlich der, auf denselben lautenden
krain. stand. Aerarial - Obligation Nr. ^ / ^ . g ,
clilo. I . November ! 8 l 7 , pr, tttt« fl. 4U tr
ll 2 A , gewilligec worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte Obligation aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
mache»: vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
so gewiß anzumelden und geltend zu machen,
widrigens auf weiteres Anlangen die odgedachte
Obligation nach Verlauf dieser Frist für amortlsirt,
kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 19. August 1848.

Z. 155«. (2) Nr 321

Von dem k. k. Stadt- und Landrechle in
Krain wird bekannt gemachr: Es sey von dicsein
Gerichte auf Alt suchen des Herrn 1)«-. Maximilian
Wurzbach, gegen Johann Baumgarten, in die
öffentliche Versteigerung des, dem Exequirten
gehörigen, mit Ausnahme de6 iiinclli^ il,5l.lncl,n8
und de,r in dem zu Grunde gelegten Schä'tzungs-
Protocolle <^o. l . Ju l i 184<i ausgeführten
stehenden Früchte, auf 25,886 si. 2i> kr. geschätzt
ten, im Bezirke Wartenderg, Laivacher Kreises,
liegenden landtästichen Gutes Wildenegg, gewil-
liget, und hlezu drei Termine, und zwar: auf
den !>. October, 13. November und !8 . Decem-
der 1848, jedesmal um M Uhr Vormittags, vor
diesem k< k. Stadt- und Landrechte mit dem Bei-
sätze bestimmt worden, daß, wenn dieses Gut
weder bei der ersten noch zweien Feilbletungs-
Tagsatzung um den Schatzungsdetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbes b i
der drillen auch unter dem SchähungSdetrage hint-
angegeben werden würde. Wo udngenS den Kauf-
lustigen frei steht, dle dleßfälligen Licltations-
beoingnlsse, wie auch die Schätzung in der i)ieß-
landrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, ooer bei dem Executionsführer
^>>. Wurzdach einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

Lalbach den 12. August 18 i8 .

Z. 15^4. (3) Nr. U i i ^ .

Von dcm k. e Stadt- und Landrechte in
Krain wird becannl gemacht: Es sey üb<r Ansu-
che des i ) i . B las ig Ovjiazh, Vormundes der
Mlnderj. August, Friedrich und Heinrich Ritter
v. Födransperg, als erklären Erde«,, zur Ersor-
jchung der Schuldenlast nach dem am 22. No-
vember 18 i7 verstorbenen H^- „ August Rltter
o. Föoransperg, die Tag>a^ung auf den 25.
September l. I . , Vormittags um t) Uhr, vor
ditiem k. k. Stadt- und Landrcchtc bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrl-
gens sie die Folgen des§. 8 l 4 b. G. B. sich selbst
zuzuschrelben haben werden,

Laibach am 1. August 1848.

Z. I53 : l . (3) Nr. 5297.
V c r l a u t b a r u n g.

Zur Bequemlichkeit des Publikums hat man
die Einleitung getroffen, daß von den Stadtmetz-
gern in dem städtischen Schlachtbankhause nächst
der Schulallee, über die gewöhnlichen Frühaushack-
stundcn, — eine Fleischbank zum Fleischverkaufe
tagtäglich bis zum Abende offen gehalten werde. —
Laibach am 24, August !848.

D e r S t a d t m a g i s t r a t .

Z. 1557. (2) Nr. " " « / ^ .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem unter die zweite Classe der G.'falls-
Unterämter eingereihten k k. Zollamte in Friedau ist
die Emuehmersstelle, mit welcher ein Gehalt jähr-
licher Vierhundert und fünfzig Gulden Conv Mze.,
der Genuß einer freien Wohnung und die Ver«
psiichtung zum Erläge einer Caution im Ochalrs-
detrage verbunden ist, in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche sich um diese Stelle be«
werben wollen, haben ihre vorschriftmästiq beleg-
ten Gesuche, worin sich über die zurückgelegten
Studien, Kenntniß der Gefallsuorschriftei,, Waren-
kunde, Kenntniß der windischen Sprache und über
die bisherige Dienstleistung, so wie tadellose Mo-
ralität auszuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienst-
a g e bei dcl.' k. k. C.'.mera!.Ve^rkv Ve^.v^tllng
in Marburg l ängs tens b is letzten S e p -
tember 1848 einzubringen, und darln zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade dieselben
mit ei',em Beamten des steiermark'sch ̂ illyrischen
Cameral-GebieteS verwandt oder veischwageil sind.
— Von der f. k.

Gwh am l » .
August l«48

Z. 1534. ( y Nr. <l4t»4jlll.
V o r l a d u n g.

Nachdem am I » . August d. I , in der Gegend
bei Modicha sieben Päcke Schnittwaren unter An-
zeigungendes Schleichhandels angehalten wurden, so
wird Jedermann, der einen Anspruch auf diese
Gegenstände geltend machen zu können glaubt,
aufgefordert, binnen W Tagen, vom Tage der
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an
gerechnet, in der Amtstanzlei der gefertigten'k. k.
Eameral-Bezirks-Verwaltung zu erscheinen, wi-
drigens, wenn dieses unterbleiben sollte, mit den
angehaltenen Sachen den Gesetzen gemäß verfahren
werden wird. — K. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung Laibach am 23. August !848.

Z. '530. (3) N l . 46^2 lui U 2j44<).
E d i c l.

3^,i dem Beznksgenchle Wipp^ch wi>d allae-
mcin kuno ^'inachi: (5s sey au! însuchtn dcs I , l -
cob H.U'de, 2j.>llznu,0cs des nlinderj. Joseph Poschcim
voll Schw.nz<nbcsq,dle cxeculive Heilblttuilg der, dem
Joseph Petriil) von Planitia Hö.-Nr. !>U gehö'liqe«
und Ulm SchHtzunc;spn':o^l!es vom >U. Juli !8 i8 ,
Z. 40»Ü, .ius »UÔ  fi. dcwerttielcn, d5in Gu:e Leu^
cenduist ^u^ Uld. Nr. l Z? , Rect. Z. «'/̂ .̂  zi!Uch<i.
b^rcn 7/g Hude, wegen dem (ZlclU'ionsfuyrer schul-
digen 175 fi 18 t>. gewilliqcl, und r5 sfye„ .«
deren Vornahme die Tagsalzu'.igen ans den ^5. Sep-
:lm^er, dann den 2ß. Olcoder und den !i?. No»
oeniber l. I . , jedesmal Vormittag um »0 llhr im
Hnise des ^rcllnen mit dcm Beis^e nngcoidnet,
d̂ ,ß odl>ze ^elll)ietl,ngsobiectc dci der^Ic^cn Taqsa^
tzuilg anch uliler dem Schatzungswecchc yintangege'
den weide».

D.,s Hchäliungöprotocoll, der GiU'ldbliäiZe^
ir^ct und die Licilalionsdcdmgniise fö!,üen täqlich
liieramlö eingesehen weiden.

Sezuksgeucht Wippach am l2. August 164».

6 ' 5 , 5 . (3) " ^ s . " 2 V 2 ^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneederg wud über An«
suchen der M.ui.ma Modlc l'on Wolsvvach und I I , '
cob Semec von Bezciwerg, Vormünder der mind'cll-
I^cod Modic'schen ^rden von Wolsüdach, der seit
mehr als 3(1 I'ihre', uerschollene Union Modic von
Wo!ssl)ach dielmii aufgefordert, binnen ci,iem Jahre
,o geiv'ß dieses bericht ooei den ihin u»ter Einenl
anigesielllen (öliralor Michael Tlnk oo>i Bc^elü'erg
von sci>,em ^cben und Auieiuhalte in Kenntniß zu
seyen oder slldst zu esscheinen, w^drigc.iZ er für lot's
erklärt und sein hierl^ndiges Vermögen den sich le»
gilinlircüdln Erden einqeailtworier werden würde.

Gezirrsgenchc Lchneeberg am 3, August l8^9.


